
Umfassende Anpassungen bei der 
AHV-IV-FAK unter Dach und Fach
2. Lesung Der Landtag hat betreffend die AHV-IV-FAK-Anstalten allerlei Gesetzesanpassungen 
verabschiedet. Abgelehnt wurde ein Antrag bezüglich der Obsorge bei Erziehungsgutschriften.

Fünf Gesetze rund um die AHV-IV-
FAK wurden am Freitag aufgrund 
praktischer Erfahrung und Änderun-
gen bei der Rechtssprechung auf den 
neuesten Stand gebracht. Es hat sich 
einiges angesammelt – darunter etwa 
die Einführung der Möglichkeit, ei-
nen Vergleich (bei Streitigkeiten über 
Leistungen) abzuschliessen oder die 
Rückerstattungspflicht von Erben für 
unrechtmässig bezogene Renten.
Zwar wurden alle Anpassungen in 
der 1. Lesung grundsätzlich begrüsst, 
es blieben aber noch einzelne Fragen 
offen: So ist im Dezember letzten Jah-
res darauf aufmerksam gemacht ge-
worden, dass Erziehungsgutschrif-
ten bei einer Trennung oder Schei-
dung im Rentenalter zur Hälfte den 
obsorgeberechtigten Elternteilen an-
gerechnet werden, was meist nicht 
den tatsächlichen Verhältnissen ent-
spreche und den mit der Pflege und 
Erziehung tatsächlich betrauten El-
ternteil stark benachteilige. Folgend 
hat Georg Kaufmann (Freie Liste) für 

die 2. Lesung einen Änderungsan-
trag in Sachen Erziehungsgutschrif-
ten eingebracht – mit dem Ziel, den 
im Gesetz etwas breiter gefassten Be-
griff «Obsorge» in «Pflege und Erzie-
hung» zu ändern. «Schliesslich heisst 
es ja auch Erziehungsgutschriften», 
so Georg Kaufmann.
Für den zuständigen Gesellschafts-
minister Manuel Frick war das An-
liegen nachvollziehbar, er warnte je-
doch vor legistischen Konsequenzen 
und Folgeproblemen. Unter ande-

rem könnten einem Scheidungsur-
teil die «tatsächlich geleisteten Be-
treuungs- und Pflegeaufgaben» nicht 
immer entnommen werden. Weiter 
würde die neue Formulierung nur in 
wenigen Fällen zu einer massgebli-
chen Änderung der Rentenhöhe füh-
ren. Schlussendlich unterstützten 
lediglich sechs Abgeordnete (3 FL, 3 
VU) den Antrag, der somit gross-
mehrheitlich abgelehnt wurde.

Am besten regelts jeder selbst
Das Beste in dieser Sache wäre so-
wieso: Jeder regelt die vertragliche 
Aufteilung der Erziehungsgutschrif-
ten bei einer Scheidung oder Tren-
nung grad selbst mit der entspre-
chenden gerichtlichen Vereinba-
rung. Dies wird – da hierzu keine 
richterliche Anleitungspf licht be-
steht – in der Praxis jedoch kaum ge-
nutzt, wie es hiess. So war sich 
Landtag und Regierung einig: Hier 
könnte noch mehr Aufklärungsar-
beit geleistet werden.  (hm)

Regierungsrat Manuel Frick.
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